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Die beilden Vogelbände der berühmten Sbändigen »Historia animalium« des Züri- 
cher Polyhistors Conrad Gesner waren nach Stresemann (1951) beinahe 
2 Jahrhunderte hindurch »das Vogelbuch des deutschen Hauses«. So ist es gewiß 

verdienstvoll, wenn das Werk jetzt in preisgünstigem Faksimilenachdruck neu heraus- 
gegeben wurde und damit allen Interessenten wieder leicht zugänglich ist. Bedauer- 
lich bleibt nur der Umstand, daß der Nachdruck mit dem oben sehr verkürzt wieder- 
gegebenen Titel — vermutlich aus äußeren Gründen — nach der letzten deutschen 

Ausgabe erfolgte, die allgemeiner Ansicht der Experten zufolge als die dem Original 
am wenigsten gerecht werdende Übersetzung gllt. Wie dem auch sei: der »Ges- 

Nner« wird nun wieder in den orn, Büchereien zu finden sein. Ist auch vieles aus 
dem Inhalt }ängst überholt, so spiegelt er dach das ornithologische Wissen und die 
vogelkundlichen Vorstellungen der Renaissance-Zeit wider, und den ornitho-historisch 
interessierten Leser wird die Lektüre des umfangreichen Folianten fesseln. Wird 
hier doch neben anderen Alpenvögeln beisplelswelse erstmals über den lange Zeit 
für ein Artefakt gehaltenen Waldrapp und sein damaliges Vorkommen berichtet. — 

W. Steinigeweg hat dem Band ein lesenswertes Nachwort angefügt. — Übri- 
gens bringt der Verlag auch Gesners »Thierbuch« und »Fischbuch« als Nach- 
druck heraus. ) H. Ringleben 

Wüst, W., Avifauna Bavarlae. Die Vogelweit Bayerns im Wandel der 
Zeit. Br, I; Gaviiformes Seetaucher bis Charadriiformes Wat-, Mö- 
wen- und Alkenvögel in Zusammenarbeit mit H. Bandorf, F. Heiser, 
W. Krauss, G. Nitsche u. a, 727 S. mit 15 Farbtafeln u. zahlreichen 
Abb. im Text. O, O. u. J. /München 1981/. Bezug durch Manfred Karcher, 
Hirtenstr. 31, 8057 Eching. Ganzlelnen. 

Seit Jäckels »Systemaltische Übersicht der Vögel Bayerns« 1891 posthum er- 
schien, ist 90 Jahre lang keine Landesavifauna dieses großen Raumes herausge- 
kommen. Nun liegt endiich der I. Band des seit langem mit Spannung erwarteten 
Werkes vor, und nach Erscheinen des Il. Bandes wird es die gründlichste und um- 
fangreichste derartige Bearbeitung eines deutschen Landes sein, die sogar noch die 
bisher als umfassendste geltendes von F. Tischler über das ehemalige Ostpreu- 
ßen überflügelt. Damit soll nicht zum Ausdruck kommen, daBß eine Landesavifauna 
einen solchen Umfang haben müßte, In der z. B. der Graureiher auf über 27, der 
Großbrachvogel noch auf 17, die Lachmöwe auf 14 Seiten abgehandelt worden ist; 
aber das ausgezeichnete Werk macht deutlich, wie sich eine jahrzehntelange Be- 
schäftigung mit der Vogelwelt eines Landes positiv und sehr zum Vorteil für den 
Leser und Benutzer auswirkt, Aus diesem Buche können die Bearbeiter und Her- 
ausgeber entsprechender Schriften sehr viel eninehmen! Referent kann es nur 
unterstreichen, wenn der Autor im Vorwort sagt: »Die Annalen der Vogelwelt elnes 
Landes haben neben anderen Aspekten nämlich vor allem den einer Chronik. Das 
wird zuweilen vergessen,.« Und weiter: »Oft kennen die Verfasser einfach zu wenig 
Literatur. SO entsteht leicht ein schlefes Bild, ‚.. Überhaupt wäre es gut, sich öfter 
der Ursprünge unserer scientia amabalis zu erinnern. Manche Selbstbespiegelung 
fiele bescheidener aus ... Gründliche Dokumentation wird immer dringlicher., Ohne 
sie kann Umwelt-, Natur- und Vogelschutz erfolgreich nicht mehr betrieben wer- 
den. Diese geraten zu leicht in die Abhängigkeit politisch-wirtschaftlicher Macht- 
kämpfe und sinken dann auf so dilettantisches Niveau, daß sich sachliche Argumen- 
tation aufhört.« Auch für die Naturwissenschaftler glbt es nach Wüst so etwas wie 
elnen hippokratischen Eid, der sle verpflichtet, die Quelle rein zu halten, aus der 
sie schöpfen dürfen! Mir scheint, daß das manchmal in Vergessenheit gerät. — Es 
ist nicht möglich, hier auf Einzelheiten näher einzugehen. Es sei nur erwähnt, daß 
der Herausgeber selbst von den weit über 200 behandelten Vogelarten über 100
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allein und über 100 weitere mitbearbeitet hat, Aufgenommen hat er auch Exoten, 

die In Bayern beobachtet worden sind, und er empfiehlt dies auch {für andere, 
»Avilaunen«. Abschließend seil der Herausgeber zu dieser achtenswerten Leistung 
beglückwünscht! Der Dank seiner Leser und Benutzer ist ihm gewiß. H. Ringleben 

Dircksen, R., Am Meer und hinter dem Deich. Das Land Wursten. Un- 
ter Mitarbeit von J. Dircksen, Bd. 8& der neuen AReihe der Sonderver- 

öffentlichungen der Männer vom Morgenstern. 296 S, mit zahlreichen Abb. 
und 1 beigelegten Karte des Gebietes. Hans Christians Verlag, Hamburg 
1981. Ganzleinen. 

Wie der als Autor vieler naturwissenschaftlicher Bücher rühmlichst bekannte Rolf 
Dircksen die Marsch seiner Heimat im Lande Wursten als ein Geschenk des 
Meeres bezeichnet, so dürfen wir dieses Buch als seine Gabe an eine breite Iinter- 
essierte Leserschaft betrachten. Ausgehend vom Leben und Werken auf dem elter- 
lichen Deichhof in Wremen-Hofe hat er hier — in Zusammenarbeit mit seinem Sohn — 
eine höchst anschauliche Heimatkunde des Landes Wursten (am rachten Ufer der 
Unterweser zwischen Bremerhaven und Cuxhaven geiegen) vorgelegt, in der er sich 

erneut nicht allein als der erfahrene Biologe erweist, sondern gleicherweise Archäo- 
logie, Geschichte, Geographie und Wirtschaft dieses Lebensraumes darzustellen ver- 

mag, bis hin zu einer »Seereise nach Helgoland«, Daß in diesem Buche die Vogel- 
welt eine herausragende Rolle spielt, ohne irgenädwie aufzufallen, liegt auf der Hand. 

Ihr ist sogar ein ganzes Kapitel gewidmet: Vogelinseln vor der Wurster Küste (Mel- 
lum, Scharhörn, Knechtsand — mit genauen Bestandszahlen). Das mit vielen farbigen 
Bildern und Schwarzweißzeichnungen von Claudia Dircksen ausgestlattete 
Buch bedarf keiner Empftehlung: es empfiehlt sich von selbst. H. Ringleben 

Peterson, R., G, Mountfort u, P.A.'D. Hollom, Die Vögel Euro- 
pas. Übersetzt u. bearbeitet von G. Niethammer. 12. Auflage, bear- 
beitet von H. E. Wolters. 446 S. mit 1808 Abb,, davon B58 farbig, einschl, 
8 farbiger Eiertafeln. Ergänzt durch einen Vogelstimmen-Bestimmungs- 
schlüssel von R. Lille, G. RAehfeldt u. G. Aüppeltl. Verlag Paul 
Parey, Hamburg u. Berlin 1979/1981. Ganzleinen, 

Die 12. Auflage des verbreitetsten Feldführers ist ein unveränderter Abdruck der 
11. Auflage. Die neue Auflage Ist nun auch mit einem Vogelstimmen-Bestimmungs- 
schlüssel versehen käuflich, In dem für Anfänger häufig zu hörende Rufe und Ge- 
sänge von 69 Vogelarten, darunter 51 Singvögeln, aufgeführt sind. Die Praxis muß 
zeigen, wieweit sich dieser akustische Bestimmungsschlüssel bewähren wird. 

H. Ringleben 

Baars, W., Insektenfresser. Ihre Haltung und Pflege. 238 S. mit 52 
Farbfotos, 2 Zeichnungen u. 1i Karte. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 1981. 
Kunststoffeinband. 

Der Autor ist im Kreise der Vogelpfleger wohlbekannt. Der 1. Teil Insektenfresser 
seines 2bändigen Werkes ist jelzt in der Reihe »Exotische Ziervögel« erschienen 
und behandelt 222 Arten aus 21 Familien, die sich für die Haltung im Zimmer oder 
in der Freivoliere eignen und in letzter Zeit bei uns eingeführt worden sind. Da 
Verf, aus 50jähriger’eigener Erfahrung zu berichten weiß und die meisten der ge- 

schllderten Arten selbst gepilegt hat, ist ein gediegenes Buch entstanden, das An- 

fänger wie Erfahrene in der Vogelpflege gern zu Rate ziehen werden. Aber auch 
ür Vogelkenner, die selbst keine Vögel halten, kann das Buch durchaus von' 
Nutzen sein. H, Ringleben
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Bielfeld, H., Zeisige, Kardinäle und andere Finkenvögel. 231 S. m. 58 
Farbfotos, 3 Schwarzweißfotos u. 1 Zeichnung. Verlag Eugen Ulmer, Stutt- 
gart 1981. Kunststoffeinband. 

Das in der Reihe »Exotische Ziervögel« erschienene Buch des erfahrenen 
Vogelpflegers enthält außer im Titel genannten Vogelgruppen auch noch einige Ler- 
chen, wie ausdrücklich erwähnt sel. Auch sind nicht alle behandelten Arten aus- 
schließlich »exotisch«; denn einige treten auch bei uns mindestens gelegentlich auf, 
wie Karmin- und Hakengimpel, einige Ammern- und Lerchenarten. Für den Vogel- 
halter bietet das Buch eine nützliche Lektüre; aber auch für den Faunisten kann es 
durchaus von Nutzen sein, dann nämlich, wenn er sich über den derzeitlgen Stand 
der Einführung von Käfigvögeln der gelegentlich bei uns in Freihelt anzutreffenden Ar- 
ten unterrichten möchte, Ich meine, daß sich darüber allgemein viel zu wenig orlen- 
tiert wird. Gerade hier bietet das Buch eine wichtige Hilfe. H. Rnigleben 

Neue Brehm-Bücherei 

A. Ziemsen Verlag, Wittenberg Lutherstadt 
Auslieferung in der Bundesrepublik: Verlag J. Neumann-Neudamm, Melsungen 

Fischer, W., Die Habichte Accipifer. N. Br. B. 158. 188 S. mit 2 Farbta- 
feln u. 84 Abb. 1980. Kartoniert, 

Nach dem gatiungsverwandten Sperber (s, hier 12, 1980: 61) hat nunm auch der 
Habicht eine ausführliche Bearbeitung in dieser bewährten Monografienreihe ge- 
funden, die dank des erfahrenen Autors als vorzüglich gelungen zu werten ist. Wenn 
es im Titel »Die Habichte« heißt, so ist doch in erster Linie unsere heimische Art 
abgehandelt worden; die übrigen Habichte sind dagegen nur kurz gestreift, aber 
mit nützlichen Verbreitungskarten. Leider wird auch hier neben der richtigen Bezeich- 
nung »Greifvögel« immer wieder das unzutreffende Wort »Greife« gebraucht, was in 
einer Nevauflage unbedingt vermieden werden sollte. Fischer hat seiner Schrift 
ein Wort des Gedenkens an den verstorbenen Greifvagelkenner Aichard Bloch- 
berger vorausgeschickt, und Prof. Dathe hat » Friedrich Böhme zum Ge- 
deanken« Worte des Dankes dem ebenfalls verstorbenen langjährigen Betreuer der 
Neuen Brehm-Bücherei im Ziemsen-Verlag gewidmet. H. Ringleben 

Krägenow, P, Der Buchfink Fringilla coelebs, mit einem Beitrag von 
R. Eitze. N. Br. B. 527, 104 S. mit 37 Abb, Kartoniert. 

Einer unserer bekanntesten und verbreiteisten Singvögel findet In diesem Bänd- 
chen eine ausgewogene Darstellung auf Grund eigener Erfahrung und Auswer- 
tung eines umfangreichen Schrifttums (9 engbedruckte Seiten!}. Die Rolle des Buch- 
finken als Käflgvogel speziell bei Gebirgsbaswohnern im Harz usw. findet eine er- 
gänzende Behandlung durch R. Eitze, Hierzu sind noch nicht zitiert: R. Gränitz, 
Vogelfang im Erzgebirge (Sächs. Heimalibl. 27, 1981: 97—137), F, Knolltle, Mensch 
und Vogel im Harz (Clausthal-Zellerfeld 1980) und F. Mönig, Bergische Vogal- 
geschichten (Wuppertal 1980). Über die einst in Wien so verbreitete Finkenliebha- 
berei berichtet ausführlich M, Rausch, Die gefiederten Sängerfürsten des europäi- 
schen Festlandes (3. Auflage, Magdeburg /1928]. — Einige Druckfehler: S, 55, Zeile 6 
von oben muß es heißen Pfeiferu. Keil (1960); S. 58, Zeile 7 von oben: Herr 
(1924) und S, 67, Zeile 6 von unten: d a s Finkenvogel-Pockenvirus. H. Ringleben
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Kalender 

Durch die Natur 1982. Bedrohte Tier- und Pflanzenwelt. Dargestellt in 12 
herrlichen Aquarellen von G. Koch. Brönner Kalender, Auslieferung Koch, 

Neff & Oettinger & Co., Am Wallgraben 110, 7000 Stuttgart B0. 

Dieser großformatige Kalender bringt außer 7 Bildern heimischer Vögel solche 
von Pflanzen, Schmetterlingen sowie ein reizendes Bild der Haselmaus. Sämtliche 
Bilder sind mit gemaltem Rahmen versehen und wirken schon dadurch wie einge- 

rahmt. Ein empfehlenswerter Jahrweiser. H. Ringleben 

Abhandlungen und Schriftenreihen 

Heitkamp, U., Die Vogelpopulationen einer Saumbiozönose am Stadt- 
rand von Göttingen in den Jahren 1963 bis 1968, 148 S. mit 7 Übersichts- 
karten, 12 Photos und einem Anhang von 24 Tabellen. Im Selbstverlag d. 
Verf. (1l. Zool. Inst. d, Universität Göttingen, Berliner Str, 28, 3400 Göttin- 
gen)}, Göttingen 1981. Kartoniert, 

Die auf ca. 300 v. 1963—1968 im Kleinen Hagen, einem etwas über 50 ha umfas- 
senden, reich strukturierten Gehölz am nördlichen Stadtrand von Göttingen gewon- 
nenen Beobachtungen sind hier zusammengefaßt. Nach einer allgemeinen Be- 

schreibung werden zunächst die 145 festgestellten Vogelarten (mit Hinweisen auf ihr 
Vorkommen im gesamten Göttinger Raum)} aufgeführt. Danach ist die Abundanzdyna- 

mik behandelt, der ein »Versuch einer produktionsökologischen Einteilung« folagt, 
Winterverluste 1962/63, Zusammenfassung und Literatur beschließen die gehaltvolle 
Studie, der im Anhang die Tabellen angefügt snd. Nur zustimmen kann man dem Au- 

tor, wenn er langjährigen Erfassungen von Vogelbeständen mehr Aussagekraft zuer- 
kennt als nur einjährigen Bestandsaufnahmen, Der geringe Preis wird der Verbrei- 
tung der Schrift zum Vorteil gereichen. H. Ringleben 

Zimmermann, K.-D., Aus der Vogelwelt des Kreises Siegen, Slegerl. 
Belir. Gesch. Landesk. H. 20, 1973. 114 S. mit Abb. Bezug die Buchhand- 
lung Olto Zimmermann, Siegener Sir, 6, 5910 Kreuztal. Kartoniert, 

Wenn hier ausnahmsweise eine schon eliwas Äältere Arbeit referiert wird, so allein 
deshalb, weil sie nicht im Literaturverzeichnis zum Nachtrag von J. Peitzmeier, 
Avifauna von Westfalen (hier besprochen S. 67/68} aufgeführt ist, was dafür spricht, 

daß sie weitgehend unbekannt geblieben ist. Aufgeführt sind 202 Vogelarten, deren 
Vorkommen im Geblet auf den ersten Blick durch einen, nach Monaten aufgeteilten 
Balken mit verschiedenen Zelchen zu erkennen ist. Etwas »großzügig« ist der Verf. 
mit der Bezeichnung »Irrgast« umgegangen, die oftmals recht unzutreffend ange- 
wendet worden ist. Bei weitem nicht jede in einem Gebiet selten fastgestellte Vogel- 
art ist ein echter »Irrgast«! Einige der übernommenen Angaben hätten wohl ein ? 
verdient, so die angeblichen Graugänse vom 19. 1. 1963, die Doppelschnepfen vom 
31. 10. und 6. 11. 1962 (beides nach H. SchenKk) sowie die angebliche Blaukehl- 
chen-Becbachtung ausgerechnet im eisigen Februar 1929. — Eine 1979 herausge- 
kommene neue Arbeit über die Vogelwelt des Kr. Siegen ist bereits vergriffen. 

H, Ringleben 

Bremer avifaunistische Berichte 1976/77 /1981!/. Herausgegeben von der 
Örnithologischen Arbeitsgemeinschaft in der Bremer Naturschutzgesell- 

schaft e. V. Redaktion: W. Eikhorst. 

Leider mit erheblicher zeitlicher Verzögerung erschien dieser neue Band, der im- 
merhin 198 S. umfaßt und außer dem umfangreichen »Systematischen Teil 1976 bis
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1977«, den 2-Jahres-Bericht, 13 weitere Beiträge enthält, von denen die meisten in 
der Zeitschriftenschau noch einzeln referiert werden, Der Band legt ein beredtes 
Zeugnis von der Tältigkeit der Bremer OAG ab. H, Ringleben 

Lüchow-Dannenberger Ornithologische Jahresberichte Bd. 8, 1981. 160 S, 
mit Abb, Bezug durch Hartwig Görlich, 3131 Höhbeck, ©. T. Pevestorf 
Nr. 19. Kartoniert. 

Da die einzelnen Beiträge des gehaltvollen Bandes noch einzeln besprochen 

werden, sei hier nur kurz allgemein auf das Erscheinen dieses neuen Jahresbe- 
richtes hingewiesen. H.Ringleben 

ARettig, K., Weitere kleine Beiträge zur Vogel- und Insektenwelt Ost- 
frieslands und der Alpen. 36 S, mit 10 Grafiken und 26 Abb., Im Selbst- 

verlag (Danziger Str, 11, 2970 Emden), Emden 1981. Broschiert, 

In diesem Heft hat der Verf. seine neuen Beobachtungen zusammengefaßt, von de- 
men die 3 vogelkundlichen Beiträge aus Ostfriesland in der Zeitschriftenschau 1981 
besprochen werden. H. Ringleben 

Ornitholoagischer Bericht für Berlin (West) 5, 1980, H. 1 u. 2. 

Mit insgesamt 284 S. wieder ein stattlicher Band, der außer dem aus{führlichen 
Beobachtungsbericht für das I. und 1l. Halbjahr 1979 (neu für Berlin und die Mark 

Brandenburg der Nachweis 1 Weißbartgrasmücke am 13. 5.) und weiteren lokal- 
bezogenen Belträgen wieder solche überregionaler Bedeutung enthält. 

H. Ringleben 

Berichte der Deutschen Sektion des Internationalen Rates für Vogelschutz, 
Bericht Nr. 20, 1980. Kilda-Verlag, Greven 1981. 155 S. mit Abb. Bro- 
schiert. 

Nicht nur für den am Vogelschutz interessierten Leser enthält der neue Bericht 
der DS vielerlei Wissenswertes, Es wird auch über Themen allgemeiner Art und 
Faunistisches berichtet. Etliche Beiträge werden noch einzeln in der Zeitschriften- 

schau referiert. H. Ringleben 

Neue Zeltschrift 

Braunschweiger Naturkundliche Schriften, Herausgegeben und zu bezie- 
hen vom Staatl. Naturhistorischen Museum, Pockelstr. 10a, 3300 Braun- 
schweig. 

Als hauseigene Schriftenreihe des Braunschweiger Naturhistorischen Museums 
und des Zoologischen Instituts der Technischen Universität erscheint jetzt dies oben- 
genannte Schriftenreihe, deren 1. Heft mit 162 S. im November 1980 herauskam. 

Die Schriftleitung liegt in den Händen von Prof. Dr. O. v. Frisch sowie den 
Dres, D. Brandes, J. Hevers und D, Teschner vom genannten Museum. 

Geplant ist 1 Heft im Jahr. Das Arbeitsgebiet, über das berichtet werden soll, ist 
das südöstliche Niedersachsen, doch werden auch Arbeiten aus anderen Gebieten 
aufgenommen. Das vorliegende 1. Heft enthält 7 größere Beiträge und 1 Kurzmit- 
teilung. Die Publikation von P. Chalupnik und R. Wassmann, die auch orni- 
thologische Angaben enthält, wird noch gesondert in der Zeitschriftenschau bespro- 
chen. H. Ringleben


